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4 ) Einen gleichen Einfluß , wie eine wirkliche Vermehrung
des Nationalkapitals , kann nur eine ſolche Vermehrung der

Circulationsmittel bewirken , welche das Land , wo ſie eintritt ,

in den Stand ſetzt , edle Metalle , welche der Circulation

dienten , im auswaͤrtigen Verkehr als Handelskapital zu
benutzen .

Einfluß der Vermehrung der Circulationsmittel in einem Lande
welche einen Abfluß , und der Verminderung derſelben , welche ein

Zufluß der edlen Metalle bewirkt , auf den Zinsfuß.

Wir wollen dieſe Saͤtze auf die verſchiedenen Bewegungen
anwenden , die auf dem Geldmarkte eintreten koͤnnen .

Der durch den Anbau der Minen regelmaͤßig
entſtehende Zuwachs 9 iſt bei der Groͤße des Marktes ,
auf dem er ſich verbreitet , und bei dem Entgegenwirken
inderer Urſachen , wie des zunehmenden Gebrauchs zu Ge —

raͤthen und Verzierungen , des wachſenden Beduͤrfniſſes bei

irrigen Vorſtellungen , die man ſich von der Quantität
macht , über die man verfügen zu können glaubt , auf dem Ka
pitalmarkte ſo lange , bis die Vermehrung der Nachfragenach Producten , welche einer

nehmungen des Handels u.

jener Dinge

Erweiterung der productiven Unter⸗
ſ. f. folgt , die Enttäuſchung herbei führt ,und zeigt , daß keine wirkliche Vermehrung reeller Werthe Statt ge⸗funden , ſondern nur die Urſache einer nominalen Erhöhung des , inGelde ausgedrückten Werths der Dinge vorhanden war . Es iſt klar ,

n Vermehrung der Circulationsmittel
irkung auf dem Kapitalmarkte geraume Zeit ,während des allmähligen Sinken

andauern kann .

daß auch bei einer fucceſſive
die vorübergehende W

8 des Werths der Circulationsmittel ,

) Die Möglichkeit der Entdeckung neuer reichhaltiger Minen wirktſo wenig auf die Vorſtellung , wie andere Möglichkeiten , denen nochkeine Thatſachen , welche eine Wahrſcheinlichkeit begründen , zurSeite ſtehen
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Nationen , deren Handel ſich ſchnell entwickelt , und der—

gleichen zu unbedeutend , als daß ſich der Werth des Geldes

auf dem allgemeinen Markte in einem Zeitraum von eine

ſolchen Anzahl von Jahren , für welche gewoͤhnliche Borg⸗
geſchaͤfte gemacht werden , ſehr fuͤhlbar veraͤndern koͤnntt

Er kann daher die Wirkung auf den Zinsfuß , die von den

Wechſel des Werthes des Geldes abhaͤngt , in der Regl

nicht hervorbringen Y.

Ein Land , das aber eine ploͤtzliche Vermehrung der Me

tallvorraͤthe durch Entdeckung reicher Bergwerke erhieltt,
wuͤrde in den Stand geſetzt , dagegen Waaren jeder

von andern Nationen einzutauſchen und ſie zur reproductiber

Conſumtion zu verwenden . Der Zuwachs wuͤrde daher einn

guͤnſtigen Einfluß auf den Zinsfuß in dieſem Lande ausuͤes,

Aehnlich iſt die Wirkung , den die durch det

vermehrten Gebrauch des Papiercredits und

des künſtlichen Circulationsmittels des Papier —

geldes , auf dem Geldmarkt bewirkte Veraͤnderung

im Augenblick , da ſie vorgeht , auf den Zinsfiß

aͤuſſert .

Die Nation , welche auf dieſe Weiſe das Metallgeld abloͤn,

erhaͤlt ein disponibles Kapital , das ſeine Anwendung in

auswaͤrtigen Handel findet . Dieſe Vermehrung des Landt

Kapitals muß , wenn nicht eine gleich raſche Vermehrun

) Bei Vergleichung des Werthes des Geldes zu verſchiedenen
durch einen langen Zeitraum getrennten Zeitpuncten , leuchtet d

Wirkung der Veränderung zwar mehr in die Augen . Aber , wen

auch Kapitalien oft ſo lange ſtehen bleiben , daß ſie von der Vei

änderung des Werthes der edlen Metalle merklich afficirt werden ,f
war dies in der Regel die urſprüngliche Abſicht der Contrahenlel

nicht , und wäre ſie es , ſo würde man ohne Zweifel bei ſolchen u
vatverbindlichkeiten , deren Erfüllnng in entfernte Zeiten fortläuft

einen andern Maaßſtab als Metallgeld nehmen .
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der Handels⸗ und Productionsgeſchaͤfte eintritt , den Zinsfuß
des Landes afficiren . So hat in Großbrittanien der Zinsfuß
in den Jahren 1797 und 1798 zu Folge bedeutender An —

lehen zu unfruchtbaren Zwecken ſeinen hoͤchſten Stand er

reicht . Er fiel aber , als man geraume Zeit , nach aufgehobener
Baarzahlung bei der Bank , das Metallgeld allmaͤhlig immer

mehr aus der Circulation zuruͤck zog , und als Barren im

auswaͤrtigen Handel in einem Werthe benutzte , der durch die
auf dem allgemeinen Geldmarkte eingetretene Vermehrung
gegen andere Waare etwas ſinken mußte .

Je raſcher eine Vermehrung der Circulationsmittel ein⸗

tritt , welche die Benutzung bedeutender Summen edler Me⸗
talle im auswaͤrtigen Handel geſtattet , deſto bedeutender
wird uͤberdies der voruͤbergehende Einfluß ſeyn , den
das ploͤtzliche Zuſammentreffen des Ausgebots betraͤchtlicher
Geldkapitalien auf den Dis cont aͤuſſert , bis die Anlage
allmaͤhlig erfolgt iſt .

Fuͤr das Ausland iſt der Zufluß der edlen Metalle keine

Kapitalvermehrung , weil es im Augenblick , da der Handel
geſchloſſen wird , andere Werthe dafuͤr hingibt . Da der vor⸗
zuͤglichſte Dienſt der edlen Metalle in der Verrichtung der
Werthsumſaͤtze beſteht , und dieſer Dienſt auf gleiche Weiſe
von einer groͤßern oder geringern Summe Metallgeldes ge⸗
leiſtet wird , erleidet es vielmehr einen Verluſt an ſeinem
Reproductiv Kapital , der aber nirgends ſehr fuͤhlbar ſeyn
kann , weil er ſich unter allen durch den Handel verbundenen
Voͤlkern , deren Cireulationsmittel in edlen Metallen beſteht ,
vertheilt ) . Fuͤr eine mehr oder minder kurze Zeit , kann
deſſen ohnerachtet , der Zufluß der edlen Metalle auf dem
Markte , wo ſie feſtgehalten werden ,
fluß auf den Zinsfuß ausuͤben , naͤm

einen guͤnſtigen Ein⸗

lich , ſo lange , bis die

) M. ſ. Kap . 2. 6. 2
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eingetretene Vermehrung der Circulationsmittel ihren voll⸗

ſtaͤndigen Einfluß auf den Werth des Geldes ausgeuͤbt hat,

Die Verminderung des Gebrauchs des Papier

geldes bei einem Volke hat im Augenblick des Uebergangs

gerade die entgegengeſetzte Wirkung . Um das Pa⸗

pier durch Metall abzuloͤſen, muß man daſſelbe von den

Metallmarkte anderer Nationen , wohin es durch fruͤhere

Papierereationen getrieben worden war , wieder herbeiziehen

Dafuͤr muß das Land , das die Circulation des Metall

geldes herſtellt , Werthe hingegen , die das umlaufende

Kapital des Landes vermindern , waͤhrend die in dem zu

gefloſſenen Metallvorrathe erhaltenen Werthe den Dienſ

des vertilgten Papieres uͤbernehmen , und daher di

Summe der diſponiblen Kapitale nicht vermehren , die vu—

lorenen nicht erſetzen . Die natuͤrliche Wirkung einer ſolch

Veraͤnderung findet aber da , wo der oͤffentliche Credit duth

eine ausſchweifende Papiercreation gelitten hatte , ein G⸗

genwicht in den wohlthaͤtigen Folgen der Wiederherſtellutg

oder Befeſtigung des Credits , der auf das Ausgebot de

vorhandenen Kapitalien und auf die Neigung zu ſammeln

wohlthaͤtig einwirkt .

Das Land , dem ein Theil ſeines Metallgeldes durch del

verminderten Gebrauch des Papiercredits in einem anden

Lande entzogen wird , erhaͤlt dafuͤr andere Werthe , und ſf
unguͤnſtig ein ſolches Ereigniß auf das Privateigenthum eit

wirkt , indem dadurch die Verhaͤltniſſe der Schuldner und

Glaͤubiger bedeutend alterirt werden muͤſſen ; ſo kann du

reelle Reichthum des Landes ſelbſt auf dieſe Weiſe ein

Zuwachs erhalten . Der verminderte Gebrauch des Papiel

credits in einzelnen Staaten erhoͤht die Nachfrage nach Metal,

und folglich deſſen Werth . Das abfließende Metall wil

daher an ſolche Laͤnder vortheilhaft abgeſetzt . Die eingetauſh
ten Werthe vermehren das umlaufende Kapital des Landes
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und die zuruͤckgebliebene Muͤnze verrichtet in ihrem hoͤhern

Werthe die Umſaͤtze eben ſo leicht und ſo gut , als der groͤßere

Vorrath bei niedrigem Werthe . Die Wirkung , die unter

dieſen Vorausſetzungen ein ſolches Ereigniß aber hervor zu

bringen vermag , wird fuͤr den Augenblick ausbleiben , und

nur die Nachtheile , welche durch die Veraͤnderung des

Geldpreiſes der Dinge das Privateigenthum treffen , werden

fuͤhlbar bleiben , wenn dem Lande ein Theil ſeiner edlen

Metalle durch Anlehen fremder Staaten zu dem angegebenen
Zwecke entzogen wird .

§. 4.

Einfluß , den die Veränderung des Werthes eines Papiergeldes auf
den Zinsfuß des Landes ausübt .

Die Vermehrung oder Verminderung eines zwangsweiſe
umlaufenden Papiers , das vor und nach der ein —

getretenen Vermehrung oder Verminderung
die ganze Circulation eines Landes ausfuͤllt ,
hat an und fuͤr ſich keinen Einfluß auf den Zinsfuß , wenn
man den Zuſtand , welcher der Veraͤnderung folgt , fuͤr

ſtetig annimmt . Ein ſolches Papiergeld hat ſeinen geſchloſ —
ſenen Markt , und die ploͤtzliche Vermehrung oder Vermin —

derung deſſelben hat keinen andern Erfolg , als die ploͤtzliche

Vermehrung oder Verminderung der edlen Metalle unter
allen durch den Handel verbundenen Voͤlkern aͤuſſern wuͤrde .
Aber hier wirkt die Meinun g , die man uͤber die Ver —
waltung des Papiergeldes hegt . Iſt dieſe regellos , die Ver⸗
mehrung oder Verminderung keiner Controle unterworfen ,
ſo entſteht eine Unſicherheit , welche den oͤffentlichen und
Privatcredit zernichtet , und Bewegungen herbei fuͤhrt , die
vom Zufalle abhaͤngen .

Hat man irgend eine Sicherheit , ſeye es fuͤr die kuͤnf,
tige Einloͤſung oder gegen eine fortſchreitende Vermehrung,

12


	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

